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Geschäftsordnung des Bildungsausschusses des Betriebsrats der [Name des Betriebs]
Beschlossen durch den Betriebsrat am [Datum]

§ 1 Grundlage und Geltungsbereich
1. Der Betriebsrat hat gemäß § 28 Abs. 1 BetrVG die Bildung eines Bildungsausschusses beschlossen.
2. Diese Geschäftsordnung regelt die interne Arbeitsweise des Bildungsausschusses.
3. Maßgeblich für Aufgaben, Zuständigkeiten und gegebenenfalls übertragene Entscheidungskompetenzen ist der jeweilige Errichtungsbeschluss des Betriebsrats.
§ 2 Aufgaben des Bildungsausschusses
1. Der Bildungsausschuss befasst sich mit allen dem Ausschuss durch Beschluss des Betriebsrats übertragenen Fragen der betrieblichen Aus- und Weiterbildung.
2. Dazu gehören insbesondere: 
1. die Vorbereitung von Beratungen und Beschlüssen des Betriebsrats zu Fragen der Aus- und Weiterbildung
2. die Auswertung betrieblicher Entwicklungen bei Qualifizierung, Weiterbildung und Ausbildung
3. die Erarbeitung von Vorschlägen gegenüber dem Betriebsrat
4. die Vorbereitung von Gesprächen und Beratungen mit dem Arbeitgeber
3. Der Ausschuss handelt innerhalb der ihm übertragenen Zuständigkeiten. Über die gesetzlich dem Betriebsrat vorbehaltenen Angelegenheiten entscheidet weiterhin der Betriebsrat, soweit keine wirksame Übertragung selbstständiger Erledigung erfolgt ist.
§ 3 Mitgliederzahl und Zugehörigkeit
1. Dem Bildungsausschuss gehören [Anzahl] Mitglieder an.
2. Mitglieder des Bildungsausschusses können nur Mitglieder des Betriebsrats sein.
3. Ersatzmitglieder können nur dann Mitglied des Bildungsausschusses werden, wenn sie dauerhaft in den Betriebsrat nachgerückt sind und entsprechend gewählt werden.
4. Die Mitgliedschaft im Bildungsausschuss endet mit dem Ausscheiden aus dem Betriebsrat oder durch Abberufung durch den Betriebsrat.
5. Bei einem Bildungsausschuss des Gesamtbetriebsrats gelten die vorstehenden Regelungen entsprechend für Mitglieder des Gesamtbetriebsrats.
§ 4 Wahl, Vorsitz und Stellvertretung
1. Die Mitglieder des Bildungsausschusses werden durch den Betriebsrat in geheimer Wahl gewählt.
2. Der Betriebsrat bestimmt aus der Mitte des Ausschusses eine:n Vorsitzende:n und eine Stellvertretung.
3. Erfolgt keine Bestimmung durch den Betriebsrat, wählen die Mitglieder des Bildungsausschusses aus ihrer Mitte eine:n Vorsitzende:n und eine Stellvertretung.
4. Die Stellvertretung nimmt die Aufgaben der oder des Vorsitzenden wahr, wenn diese:r verhindert ist.
§ 5 Aufgaben der oder des Vorsitzenden
Die oder der Vorsitzende hat insbesondere folgende Aufgaben:
1. Abstimmung der Termine von Sitzungen des Bildungsausschusses mit den Beteiligten und, soweit erforderlich, mit dem Arbeitgeber
2. Festlegung der Termine von Vorbereitungs- und Nachbereitungssitzungen
3. Erstellung der Tagesordnung
4. rechtzeitige Einladung der Ausschussmitglieder in Textform oder Schriftform unter Mitteilung der Tagesordnung und der erforderlichen Unterlagen
5. Leitung der Sitzungen des Bildungsausschusses
6. Veranlassung der Protokollführung
7. Unterrichtung des Betriebsrats über die Arbeit des Ausschusses nach Maßgabe von § 9 dieser Geschäftsordnung
§ 6 Sitzungsturnus und Sitzungsformen
1. Der Bildungsausschuss tagt regelmäßig, in der Regel viermal jährlich.
2. Zusätzliche Sitzungen finden statt, wenn dies zur ordnungsgemäßen Wahrnehmung der Aufgaben erforderlich ist.
3. Soweit es sich um einen Ausschuss des Gesamtbetriebsrats handelt, gelten die vorstehenden Regelungen entsprechend unter Einbeziehung des Gesamtbetriebsrats.
§ 7 Beschlussfähigkeit und Beschlussfassung
1. Der Bildungsausschuss ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte seiner stimmberechtigten Mitglieder an der Sitzung teilnimmt.
2. Beschlüsse werden mit der Mehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder gefasst, soweit gesetzlich nichts anderes vorgeschrieben ist.
3. Über Beschlüsse ist eindeutig zu protokollieren, worüber abgestimmt wurde und mit welchem Ergebnis.

§ 8 Teilnahme weiterer Personen
1. An den Sitzungen des Bildungsausschusses nehmen grundsätzlich nur die Ausschussmitglieder teil.
2. Gewerkschaftsvertreter:innen können zu einzelnen Sitzungen oder Tagesordnungspunkten hinzugezogen werden, soweit dies gesetzlich zulässig ist und der Betriebsrat dies beschlossen hat oder eine entsprechende Ermächtigung erteilt wurde.
3. Mitglieder der Jugend und Auszubildendenvertretung sowie der Schwerbehindertenvertretung können nach Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften beteiligt werden, soweit ihre jeweiligen Aufgabenbereiche berührt sind.
4. Sachverständige und Auskunftspersonen können nach Maßgabe von § 11 dieser Geschäftsordnung hinzugezogen werden.
§ 9 Unterrichtung des Betriebsrats oder Gesamtbetriebsrats
1. Der Bildungsausschuss unterrichtet den Betriebsrat regelmäßig und zeitnah über seine Arbeit, Empfehlungen und Gesprächsstände.
2. Dies geschieht in der Regel durch: 
1. einen mündlichen Bericht in der nächsten Betriebsratssitzung
2. die Übermittlung des Sitzungsprotokolls oder einer schriftlichen Zusammenfassung
3. die Vorlage von Beschluss oder Empfehlungsvorschlägen
3. Angelegenheiten von besonderer Bedeutung sind dem Betriebsrat unverzüglich mitzuteilen.
4. Soweit der Ausschuss nur vorbereitend tätig ist, legt er dem Betriebsrat Beschlussvorschläge zur Entscheidung vor.
§ 10 Sachverständige und Auskunftspersonen
1. Der Bildungsausschuss kann dem Betriebsrat vorschlagen, sachkundige Arbeitnehmer:innen als Auskunftspersonen hinzuzuziehen, soweit dies zur ordnungsgemäßen Erfüllung der Aufgaben erforderlich ist.
2. Der Arbeitgeber hat dem Betriebsrat nach Maßgabe von § 80 Abs. 2 Satz 4 BetrVG sachkundige Arbeitnehmer:innen als Auskunftspersonen zur Verfügung zu stellen.
3. Als Auskunftspersonen kommen insbesondere Beschäftigte mit Kenntnissen in Ausbildung, Weiterbildung, Personalplanung oder betrieblicher Qualifizierung in Betracht.
4. Die Hinzuziehung externer Sachverständiger richtet sich nach § 80 Abs. 3 BetrVG und bedarf der dafür erforderlichen Voraussetzungen.
5. Der Bildungsausschuss selbst beauftragt keine externen Sachverständigen ohne die erforderliche Beschlussfassung des Betriebsrats.
§ 11 Arbeitszeit und Kosten
1. Die Tätigkeit im Bildungsausschuss ist Betriebsratstätigkeit.
2. Soweit die Ausschusstätigkeit zur ordnungsgemäßen Aufgabenwahrnehmung erforderlich ist, erfolgt sie innerhalb der Arbeitszeit unter Fortzahlung des Arbeitsentgelts nach Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften.
3. Die durch die Tätigkeit des Bildungsausschusses erforderlichen Kosten trägt der Arbeitgeber nach Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften.
4. Dies gilt insbesondere für erforderliche Sachmittel, Räume, Unterlagen sowie notwendige Kosten der Teilnahme hinzugezogener Personen, soweit die gesetzlichen Voraussetzungen vorliegen.
§ 12 Protokollführung
1. Über jede Sitzung des Bildungsausschusses ist ein Protokoll anzufertigen.
2. Das Protokoll soll mindestens enthalten: 
1. Datum, Ort und Beginn der Sitzung
2. Namen der anwesenden und entschuldigten Teilnehmenden
3. die behandelten Tagesordnungspunkte
4. die wesentlichen Beratungsergebnisse
5. gefasste Beschlüsse und Abstimmungsergebnisse
3. Das Protokoll wird von der oder dem Vorsitzenden und der protokollführenden Person bestätigt.
4. Das Protokoll ist den Mitgliedern des Ausschusses sowie dem Betriebsrat zeitnah zur Verfügung zu stellen.
5. Vertrauliche personenbezogene Angaben sind nur aufzunehmen, soweit dies erforderlich ist.
§ 13 Vertraulichkeit und Datenschutz
1. Die Mitglieder des Bildungsausschusses beachten die gesetzlichen Verschwiegenheitspflichten.
2. Personenbezogene Daten dürfen nur verarbeitet und weitergegeben werden, soweit dies zur Erfüllung der Aufgaben des Betriebsrats erforderlich und rechtlich zulässig ist.
3. Unterlagen des Ausschusses sind vor unbefugtem Zugriff zu schützen.
§ 14 Schlussbestimmungen
1. Änderungen dieser Geschäftsordnung beschließt der Betriebsrat.
2. Diese Geschäftsordnung tritt am [Datum] in Kraft.
3. Sollte eine Bestimmung dieser Geschäftsordnung unwirksam sein oder werden, bleibt die Wirksamkeit der übrigen Regelungen unberührt. An die Stelle der unwirksamen Regelung tritt eine rechtlich zulässige Regelung, die dem Zweck der unwirksamen Bestimmung möglichst nahekommt.
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Kurzkommentar zu rechtlich sensiblen Punkten
1. Selbststindige Aufgaben des Ausschusses

Wenn der Bildungsausschuss nicht nur vorbereiten, sondern selbst entscheiden soll, muss die

Aufgabenibertragung eindeutig im Errichtungsbeschluss stehen. Das sollte schriftlich dokumentiert
werden

2. Beschlussfahigkeit des Ausschusses

Far Ausschiisse ist richt jede Verfahrensfrage im Gesetz so detailliert geregelt wie fir den Betriebsrat
Die oben vorgeschlagene Regel zur Beschlussféhigkeitist vorsichtig und praxistauglich, soltte aber
mit Eurer sonstigen Gremienpraxis abgestimmt werden.

3. Gewerkschaftsvertreter:innen.

Die Teilnahme sollte nicht pauschal vorausgesetzt, sondern durch Beschluss oder kiare
Erméichtigung abgesichert werden. Das ist die rechtssichere Fassung.

4. Sachverstindige

Externe Sachversténdige bitte nie allein durch den Ausschuss ,beauftragen* Hier solte immer
der erforderiiche Weg uber den Betriebsrat und die gesetzlichen Voraussetzungen eingehalten
werden
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